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Robert Koch
Halle 2 December

Seine Forſcherkraft und Wahrheitsliebe wird
nur erreicht von ſeiner Uneigennützigkeit und Liebe
zur Menſchheit Unſer Vaterland kann glücklich ſein
einen ſolchen Mitbürger ſein eigen zu nennen Stür
miſcher Beifall der ſich auf die Zuſchauertribünen
fortpflanzt

So meldete der letzte Parlamentsbericht Der Beifall zu dem
Abgeordnete und Zuſchauer ſich hingeriſſen fühlten wird ſich fort
pflanzen bis an die Geſtade des ſtillen Meeres und an die Abhänge
des Himalaya Wo nur irgend ein empfindendes Menſchenherz
lebt das für die ſchlichte Größe eines Wohlthäters der Menſchheit
und für die unermeßlichen Segnungen ſeiner genialen That Ver
ſtändniß hat da wird es bei den Worten des Miniſters der zum
erſten Male ein vollſtändiges abgerundetes Bild der Entdeckung
und ihrer unabſehbaren Tragweite gegeben hat in lebhafteren
Schlägen freudig aufklopfen Welch ein Mann und weich ein
Werk Um das Mittel zu erproben macht er einen Verſuch an
ſich ſelbſt der unmittelbar zum Tode führen konnte Jede materielle
Verwerthung ſeines Mittels weiſt er von ſich ab Er iſt Tag
und Nacht mit der Herſtellung des Mittels beſchäftigt und über
läßt es daun Anderen den Gewinn daraus zu ziehen Er ver
ſchließt nichts er verbirgt nichts Er iſt bereit das Geheimniß
der Entdeckung Jedermann zu enthüllen und erſt der Miniſter muß
ihn bewegen wegen der möglichen Gefahren die daraus entſtehen
können es zurückzuhalten Es giebt kein Fläſchchen in der Praxis
das er nicht perſönlich durch drei Thierverſuche erprobt hätte Er
will für die Krankenanſtalt der Stadt Berlin Lymphe und Aerzte
umſonſt beſorgen Er will für ſich nichts als die Freiheit
auf verwandten Gebieten ſeine Forſchungen fortſetzen zu können
So der Mann Und das Werk Wir wollen heute davon ſchweigen
daß es die Vernichtung eines der ſchlimmſten Feinde der Menſch
heit dem ein Siebentel der Sterblichen zum Opfer fällt in ſichere
Ausſicht ſtellt Es iſt das oft und nachdrücklich genug ſchon be
tont worden Die Mittheilungen des Miniſters haben viel weitere
und größere Ausblicke eröffnet Auch die Thiertuberkuloſe wird
fortan ſich erkennen laſſen und damit ein ſtarker Quell der Krank
heit verſtopft werden das Heer der anderen Jufektionskrankheiten
wird durch die gleiche Methode in wohl begründeter Siegeshoff
nung angegriffen werden können die organiſche Chemie eine weit
tragende Umwälzung erfahren ja in dem ganzen öffentlichen Leben
der Einfluß der Kochſchen Entdeckung ſich heilſam geltend machen

Einen ſolchen Mann ſeinen Sohn zu nennen darauf darf
Deutſchland in der That ſtolz ſein Das iſt ein Patriotismus
der ein Volk ehrt und Niemanden verletzt Ein ſolcher Patriotismus
ruht auf der Liebe zur Menſchheit auf der Begeiſterung für Werke
die der ganzen Menſchheit zum Heile gereichen Ein ſolcher
Patriotismus trennt nicht unſer Volk von anderen ſondern eint
es mit ihnen Wie hohl und nichtig erſcheinen dagegen all die
klirrenden Thaten an denen ſich ſonſt unſere Patrioten berauſchen
und erhitzen Robert Koch trägt durch ſeine Entdeckung nicht
blos zur Vernichtung von Krankheitskeimen bei ſondern auch zur
Vernichtung der Abneigungen die in fremden Völkern gegen uns
durch blutige und unblutige Feindſeligkeiten entſtanden ſind Darüber

haben die Stimmen der fremdländiſchen Preſſe keinen Zweifel ge
laſſen Seine That macht Deutſchland zu einer verehrungswürdigen
Stätte der Humanität zu der gern und freudig die Angehörigen
aller Nationen wallfahren Und wenn die fremden Völker ihn
lieben wegen des Heils das er den Kranken bringt ſo haben wir
ihn doppelt zu lieben wegen der milden Kraft mit der er die
Herzen der fremden Völker wieder zu uns zwingt

Zur Lage in Jtalien
Nach dem Wahlkampf

ri Rom 28 November
Daß es ſo kommen mußte wie es am 23 November gekommen

iſt war ſeit geraumer Zeit beſonders aber ſeit der unſterblichen
Blamage vorauszuſehen mit der ſich die radikale Oppoſition
die ſo gefürchtete als ſo reichs und ordnungsgefährlich verſchriene
Partei in der letzten Phaſe des Wahlkampfes bedeckt hatte
Die Affaire Cernuſchi und das franzöſiſche Gold mag es nun
aus den Taſchen des reichen Renegaten oder aus dem Staats
ſäckel der grande nation gefloſſen ſein hat den Maulhelden des
Jrredentismus und Radikalismus definitiv den Hals gebrochen
Drängte ſich die unerwartete wahrhaft enorme Niederlage der
Radikalen die noch vor Kurzem Crispi ja die ganze Monarchie
zu vertilgen gedroht hatten Carallotti s Jnterview mit dem
Vertreter des Matin wo der Mailänder Hitzkopf als Reſultat
der Wahlen hundert neue radikale Deputirte und die
Barrikaden verheißen hatte drängte ſich dieſer Eindruck
dem Beobachter in erſter Linie auf ſo mußte auch die ganz bei
ſviellos ſcheinende Vermehrung der Regierungs Mehrheit
beſonders im Auslande gerechtes Staunen erregen Ueber 400 Ge
treue Miniſterielle werden dieſe politiſchen Hermaphroditen
ohne Parteiprogramm hierzulande geheißen verfügt den Offi
ziöſen zufolge jetzt das Kabinet Crispi ein ſtattliches impoſantes
Heer mit dem ſich allerdings nicht bloß regieren ſondern auch
erobern läßt

Bedenktich ja ſogar ernſtlich zweifelhaft iſt nach der neueſten
Wendung der Dinge nur ob es Herrn Crispi gelingen wird dieſe
aus heterogenen Elementen zuſammengeſchweißte Mehrheit auch
auf die Dauer beiſammez zu halten denn ſchon jetzt beginnen
diejenigen Miniſteriellen die der Rechten angehörten und ſich
gegen ihre ganze politiſche Vergangenheit und Ueberzeugung von
der Regierung bei der Wahl unterſtützen ließen ſchon jetzt
beginnen dieſe konſervativen Elemente zu mentern und in geradezu
kategoriſchem Tone an Crispi Bedingungen zu ſtellen deren Er
füllung den jetzigen Beſtand des Kabinets und die ganze liberale
Richtung der Regierung ernſtlich verändern müßte Das konſer
vative Hanptorgan in Rom die Opinione die ſich als erz
miniſteriell gebärdete ſolange ihre Partei noch den Schutz und die
Unterſtützung Crispi s im Wahlkampfe brauchte formulirt dieſe
Forderungen bereits in einem faſt drohenden Tone

Jm Uebrigen iſt über die Wahlen ſelbſt wenig mehr zu berich
ten als was nicht bereits telegraphiſch gemeldet worden wäre
Die Radikalen und Jrredentiſten verſuchen jetzt durch ver
mehrtes Geſchrei ihre fürchterliche Niederlage wettzumachen von
dem famoſen Trio Nicotera Magliani Tajani das nicht
müde ward ſeinen heroiſchen Entſchluß Crispi zu ſtürzen in alle
Welt hinauszuſchreien auch von dieſem offenbar ganz aus der
Faſſung gebrachten Helden Trio hört man vorerſt nichts und der
Hauptführer der oppoſitionellen Rechten der energiſche und kluge

J v

eburg Nanendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberrö rauchrapſan Schreuz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wausleben Wettin Zörbig Zſcherben
igen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt

Bonfadini iſt ſogar den Miniſteriellen gegenüber unterlegen
Auch in dieſen Wahlkampf iſt die klerikale Partei nicht offi
ziell eingetreten wenngleich die wenigen Klerikalen die vom eigent
lichen Klerus abgeſehen in Jtalien überhaupt ein politiſches Ver
ſtändniß beſitzen mit Eifer zum Siege der Radikalen und ſonſtigen
Gegner des verhaßten Crispi beigetragen haben Verdankt doch
der in Rom gewählte Minoritäts Kandidat und Jrredentiſt Bar
zilai wie die Regierungspreſſe nachweiſt ſeinen dürftigen Sieg
zum guten Theil nur den Kreaturen des Vatikans die trotz
des non expedit zur Urne eilten mit der Loſung Nieder mit
Crispi und der Freimaurerei

Wir wiederholen zum Schluſſe daß die Regierungsmehrheit
ſo kompakt und gewaltig ſie gegenwärtig auch erſcheint nur eine
vorübergehende Wahl Majorität iſt daß rechts und links
Theile von ihr abſpringen werden ſobald einmal die Aera der
Diskuſſionen beginnen wird Dieſer Reinigungs Prozeß wird aber
Crispi s Stellung eher feſtigen als gefährden und der Re
gierung zu einer reellen auf das Programm des Kabinets ehrlich
eingeſchworenen Mehrheit verhelfen die Crispi s Zwecken in Wahr
heit mehr förderlich ſein wird als die gegenwärtige an Namen
reiche an einigenden politiſchen Geſichtspunkten arme wirre Maſſe
der Miniſteriellen aller Farben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 December Hofnachrichten Der Kaiſer
hat unterm heutigen Tage dem 1 December folgenden Armee
befehl erlaſſen

Heute vor 250 Jahren beſtieg Mein Ahnherr der Große
Kurfürſt den Thron Meiner Väter Sein Regierungsantritt
bedeutet für mein Haus und Preußen den Aufſchwung zu
politiſcher Macht zur Wohlfahrt und zu hohen
geiſtigen Beſtrebungen die Schaffung eines ſtehen
Heeres legte den Gruud zu der militäriſchen Machtentfaltung
des Staates Jch habe die Feldzeichen welche aus jener glor
reichen Zeit in der Armes vorhanden ſind hier um das Denk
mal des Großen Kurfürſten verſammelt damit ſie die Erinne
rung wachrufen an ſeine Thaten und an diejenigen ſeines Heeres
Dieſe Thaten konnten nur vollbracht werden durch den Geiſt
der Treue der Gottesfurcht des Gehorſams und der
Tapferkeit welche der Große Kurfürſt in ſeinem Heere zu
erwecken und zu erhalten wußte Dieſer Geiſt iſt durch mehr
als zwei Jahrhunderte Eigenthum des Heeres geblieben
auf ihm beruht die Größe und Stärke des Vaterlandes
ihn zu bewahren und zu pflegen iſt auch heute noch die heiligſte
Pflicht der Armee und im Hinblick anf den Großen Kurfürſten
von Brandenburg und ſein ruhmreiches Heer ſoll und wird jeder
Einzelne Meiner Armee dieſer Pflicht eingedenk bleiben Berlin
den 1 December 1890 gez Wilhelm

Die Gedeukfeier an den Großen Kurfürſten hat
heute in Berlin wo die amtlichen Gebäude und ein Theil der
Privathäuſer der inneren Stadt beflaggt waren in programm
mäßiger Weiſe ſtattgefunden Das Denkmal des Kurfürſten auf
der Laugen Brücke nahe dem Schloß war reich geſchmückt Jm
Hintergrunde erhob ſich ein hoher Baldachin ans rothem Stoff
mit goldenen Franzen und Quaſten geſchmückt mit einem gol
denen Adler Flaggenſtangen Laubgewinde und Topfpflanzen um
gaben das Monument Zwei Küraſſiere des Regiments Großer

Der Millionenbaner
Roman von Max Kretzer

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein merkwürdiger Menſch dieſer Graf Eine jener Natu

ren die eine dämoniſche Macht auf ihre Nächſten ausüben und
bei der erſten Begegnung die Herrſchaft über dieſelben er
ringen Und ohne ſich viel Mühe dazu zu geben mit Ruhe
und Gelaſſenheit mit einer geradezu unheimlichen Kälte
als hätte er kein Blut in ſeinen Adern Aber vielleicht lag
gerade darin die magnetiſche Kraft an welcher die gewöhn
lichen Sterblichen hängen blieben Sein ganzes Daſein
drehte ſich darum Geld zu verlieren und zu gewinnen Ein
Tag an dem das nicht geſchah war ihm ein verlorener
Wie andere Menſchen von der geſunden Luft lebten ſo ſchien
er nur von einer kranken Leidenſchaft zu exiſtiren die ihn
packte ſobald er die Karten erblickte Als Heckenſtett dieſen
Gedanken erwog ertappte er ſich plötzlich bei einer unge
rechten Anklage War es ihm nicht gerade ſo gegangen als
er mit den Uebrigen Sirba s Wohnung erreicht hatte Auch
eine Jdee kurz vor Mitternacht bei einem Manne mit
dem man erſt ſeit zwei Stunden verkehrte ein kaltes
Souper einzunehmen und dann noch Stunden lang am grünen
Tiſche zu ſitzen Aber Lettow trug die Verantwortung
dafür denn ſein Zureden hatte kein Ende genommen

Teufel ja wo war denn das Die Wohnung des
Grafen mußte nicht weit von der Friedrichſtraße entfernt
liegen denn ſie hatten nicht weit zu gehen gehabt Aus dem
Gedankennebel der ſein Hirn wüſt umlagerte tauchte end
lich mit einiger Klarheit ein alterthümliches Haus auf deſſen
ſchmale Treppen und niedrige Stockwerke in auffallendem
Gegenſatz zu der luxuriöſen Einrichtung der Zimmer ſtanden
Etwas abenteuerlich und romantiſch aber ganz zu dem

Bewegung ſetzte
Jſt meine Frau zu Hauſe fragte er nachdem Jean

erſchienen war
Nein Die Frau Baronin iſt vor einer halben Stunde

ansgefahren Mit ihrer Frau Mutter die ſie abgeholt hat
Die Damen laſſen ſich entſchuldigen Sie wollten noch vor
dem Diner zurück ſein Jch glaube es handelte ſich um
einige Einkäufe

So ſtieß Heckenſtett etwas mißmuthig hervor da er
ſich darüber ärgerte daß ſeine Schwiegermutter ſo früh be
reits aufgetaucht war Eine dunkle Ahnung befiel ihn daß

dieſer Beſuch mit dem geſtrigen Vorgang zuſammen hänge
Sind Briefe angekommen fragte er weiter während ihm

Jean bei der Toilette behilflich war
Ja mehrere
Etwas Bekanntes darunter
Graf Sirba hat durch ſeinen Diener ein verſiegeltes

Couvert abgeben laſſen Mit einer Empfehlung an den
Herrn Baron Es war gleich nach zehn Uhr Jch fragte
extra ob es eilig ſei Da aber nichts Beſonderes beſtellt
wurde ſo wollte ich nicht ſtören

Heckenſtett war neugierig geworden und befahl den Brief
ſofort zu holen Dieſe Sendung am frühen Morgen ſetzte
ihn in Erſtaunen Sirba mußte wenig oder gar nicht ge
ſchlafen haben

Berlin W Kanonierſtraße 140
Mein werther Herr Baron las er nachdem er das

mit einer Grafenkrone und einem Schilde in dem ein
Greifenkopf enthalten war gezierte Couvert geöffnet hatte
Bevor wir uns heute trennten nahmen Sie mir das

Verſprechen ab Sie noch im Laufe des heutigen Vor
mittags an die Höhe Jhres Verluſtes zu erinnern Derſelbe
beträgt laut der zurückgelaſſenen Bons 32 000 Mark Sieſonderbaren Bewohner paſſend Während er noch wachſannn

wie viel er verloren haben könnte ſprang er aus dem Bett finden mich ſtets zwiſchen ein und drei Uhr zu Hauſe

und begab ſich in ſein Ankleidekabinet wo er die Klingel in

hörte ſich

Doch eilt die Sache keineswegs Ganz sans gène Jch
bitte dieſe Zeilen lediglich als eine Erfüllung Jhres
Wunſches zu betrachten Jndem ich mich der Hoffnung
hingebe der Reſt der Nacht möge Jhnen beſſer bekommen
ſein als mir ich leide an chroniſcher Schlafloſigkeit
bleibe ich

Jhr ganz ergebenſter
Graf Sirba

Ourch dieſe Mittheilung kam Heckenſtett zur Beſinnung
Zweiunddreißigtauſend Mark An eine derartige Summe
hatte er nicht im Entfernteſten gedacht Er mußte
geradezu unſinnig gehandelt haben wie immer wenn er
vom Veine berauſcht faſt jede Beſinnung verloren hatte
Er ärgerte ſich über ſeinen Leichtſinn fügte ſich aber ſchließ
lich in das Unvermeidliche mit dem Gleichmuth aller ſchwachen
Natüren die ſich damit tröſten das nächſte Mal die Kraft
zum Widerſtehen zu finden Schließlich aber verwünſchte
er den geſtrigen Abend der das Sprichwort daß ein Un
glück niemals allein komme ſo glänzend beſtätigt hatte
Das Eine jedoch blieb für ihn feſt beſtehen daß dieſer
Graf Sirba ein fabelhaftes Glück beſitzen müſſe denn
dunkel ſchwebte ihm vor daß es gleich ihm auch Lettow und
einem von dem anderen Herren ergangen war Zuletzt be
neidete er Rigard um den Willen mit dem er allen Ver
lockungen die Stirn geboten und ſich rechtzeitig von der Ge
ſellſchaft getrennt hatte Wovon hätte er auch ſpielen ſollen
Die Folge wäre geweſen daß er Heckenſtett für ihn hätte
einſpringen müſſen und daß es dazu nicht gekommen war
konnte noch als der einzige Vortheil der tollen Nacht be
trachtet werden

Jean
Herr Baron
Weshalb ſagten Sie vorhin einfach Graf Sirba Das

ſo an als kennten Sie den Herrn bereits
Jch habe viel von ihm gehört Herr Baron Das
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Sene
Kurfürſt ein Gardeküraſſier und ein Gardegrenadier hielten am
Fuße des Denkmals Wache anf denen ein vom Kaiſer geſandter
mächtiger Lorbeerkranz niedergelegt war Von 10 Uhr ab
nahmen Dehputationen der Garniſon ſowie die Generalität auf
der Brücke Anfſtellung auf welcher um 11 Uhr der Kaiſer in
der Paradenniform des Küraſſier Regiments Großer Kurfürſt
erſchien Unter präſentirtem Gewehr Jielt der oberſte Kriegsherr
eine auf den Tag bezügliche Anſprache in welcher er zunächſt
an die Bedentung des Tages anknüpfend ein kurzes Bild der
Thaten ſeines großen Ahnherrn für Brandenburg Preußen ent
warf dann ausführte wie ſein Wirken und Schaffen den branden
burgiſchen Staat aus tiefem Verfall herausgehoben wie er den
Grundſtein zu der Größe und Machtſtellung Branden
burgs Prenßens und Deutſchlands gelegt und ein leuch
tendes Bild gewiſſenhafter Pflichterfüllung ſei Nach
dem der Kaiſer noch der hohen militäriſchen Tugen
den und Eigenſchaften des Großen Kurfürſten
gedacht und kurz auf die große Waffenthat desſelben die Schlacht
bei Fehrbellin in welcher er ſo hervorragend und perſönlich
eingegriffen habe hingewieſen forderte er alle Anweſende und mit
ihnen alle ſeine Unterthanen auf den Tugenden und Thaten des
großen Kurfürſten nachzueifern und erneut mit ihm dem Kaiſer
das Gelöbniß abzugeben das Erreichte feſtzuhalten und
weiter auszubauen Mit einem vielhundertſtimmigen drei
maligen Hurrah auf das alte Brandenburg ſchloß dieſer
Theil der Feier Gleichzeitig wurde im Luſtgarten ein Salnt
von 101 Schuß abgefeuert Jnzwiſchen ſammelten ſich am
Platze am Ovpernhauſe die Truppen zum Parademarſche An
der Spitze einer glänzenden Suite ritt der Kaiſer die Linien der
Truppen ab und ließ dieſelben dann an ſich vorüber defiliren zum
Schluß den Kommandirenden der Regimenter ſeine Anerkennung
ausſprechend An der Spitze der Fahnenkompagnie kehrte
der Monarch unter klingendem Spiel ins Schloß zurück Als
De war für dieſen Tag ausgegeben Brandenburg

as Wetter war der Feier durchaus günſtig die ſtrenge Kälte der
vorigen Woche hat nachgelaſſen Am Nachmittage fand große
Tafel im Schloſſe ſtatt Der Kaiſer gedachte dabei der Schaffung
der brandenburgiſch preußiſchen Armee durch den großen
Kurfürſten gedachte deren Thaten und ſchloß mit einem Hoch auf
die Armee die ſich der großen Thaten der Vorfahren ſicher
würdig erweiſen werde Am Abend war die Schloßbrücke illuminirt

Auch in den größeren Städten Preußens waren die öffentlichen
Gebäude beflaggt

An den Direktor der Stettiner Werft Vulkan
hat der Kaiſer aus Anlaß des Stapellaufes des Dawpfers Fürſt
Bismarck ein Telegramm gerichtet worin er der Geſellſchaft zu
ihren bisherigen Erfolgen ſeinen Glückwunſch ausſpricht

Der Miniſter v Maybach hat ſich in dieſen Tagen
für die Anlage eines Mittellandskanals dem hannover
ſchen Landesdirektor v Hammerſtein gegenüber anusgeſprochen
55000 Mk ſollen zu Vorarbeiten verwendet werden

Der Reichstag der morgen Dienstag ſeine Berathungen
wieder aufnimmt gedenkt mit der erſten Leſung des Etats und
der ſonſtigen ihm überwieſenen Geſetzentwürfe bis Weihnachten
noch fertig zu werden Nach Weihnachten ſoll dann die
Spezialberathung beginnen

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstages
hat am heutigen Montag die zweite Leſung des Entwurfes
begonnen Die von einer Vertrauenskommiſſion aller Parteien
mit Ausnahme der Sozialdemokraten gefaßten Beſchlüſſe gelangten
zur Annahme Die Verhandlungen werden nun ziemlich ſchnell
beendet werden können

Die Konferenz über die Reform des höheren
Schulweſens wird am 4 Dezember in den Räumen des
Kultus miniſteriums eröffnet werden Der Kaiſer beab
ſichtigt der Eröffnung beizuwohnen Die Tendenz der Reform
ſoll bekanntlich ſein den Unterricht in den alten Sprachen
einzuſchränken und dafür die moderuen und praktiſchen
Fächer mehr in den Vordergrund zu ziehen Die Berakhungen
dürften mindeſtens den Zeitraum bis zum Weihnachtsfeſte
beanſpruchen

Am 10 Dezember ſoll in Berlin die grotze Ver
ſammlung aller Jntereſſenten der deutſchen Zuckerinduſtrie
ſtattfinden um gegen die neue Zuckerſteuervorlage Proteſt
zu erheben

Die heute eröffnete von zahlreichen Jnduſtrie
verbänden Handelskammern und gewerblichen Jn
ſtituten beſchickte Konferenz für den Schutz gewerb
lichen Eigenthums der Kommiſſarien des Reichsamts des
Jnneren des Handelsminiſters und der Präſident des Patent
amts beiwohnten wählte Hammacher zum Vorſitzenden und
Henneberg Berlin zum Stellvertreter Die Konferenz ſprach
ſich einſtimmig für Bildung einer Reichs Centralſtelle zum Schutz
des gewerblichen Eigenthums aus und bejahte einſtimmig die Frage
ob es geboten ſcheine bei Berathung der neuen Schutzgeſetze die
Frage des Anſchluſſes an die Staatenunion für Schutz des ge
m

heißt erwiderte Jean mit der Vorſicht eines Menſchen
der auf weitere Fragen gefaßt iſt

So War es Gutes oder Schlimmes
Jch weiß wirklich nicht Herr Baron ob ich

Während Jean an ſeinem Herrn die tägliche Frottirung
vornahm glitt ein verlegenes Lächeln über ſeine Lippen das
Heckenſtett im Spiegel deutlich beobachten konnte

Nun nun ich werde verſchwiegen ſein ermunterte
ihn Hugo Wir ſind ja unter uns Nehmen Sie ſich
die Korallennadel die dort liegt Baten Sie nicht auch
neulich um einige Kravatten Sie ſollen ſie haben Und
auch was die Garderobe betrifft ſo machen Sie mir einmal
Vorſchläge Befindet ſich Jhr Bruder immer noch in
darf gen Verhältniſſen

Sie ſind zu gütig Herr Baron Tauſend Dank
Ja noch immer

Wenn man ſeit einem Jahre außer Stellung iſt und ſechs
Kinder hat Dieſer Bruder von deſſen Daſein man nie
etwas Beſtimmtes erfuhr wurde immer vorgeſchoben ſobald
es ſich um ein Attentat auf das Garderobenſpind handelte
Merkwürdigerweiſe verwandelte er ſich ſtets in einen Trödler
ſobald Jean ſeinen Zweck erreicht hatte

Sechs Kinder Es iſt ein bischen viel Erinnern
Sie mich nachher daran daß ich Jhnen eine kleine Unter
ſtützung für ihn gebe Verkehrte Graf Sirba bei irgend
einer Jhrer früheren Herrſchaften

Ja bei Herrn von BamſſtDollheim erwiderte Jean
der die Geberlaune ſeines Herrn als eine Aufforderung be
trachtete mit ſeiner Offenheit nicht zurückzuhalten Herr
von Bamſt war Jnunggeſelle und gab viele Herrengeſell
ſchaften

Waren niemals Damen dort
O doch ſehr oft Schauſpielerinnen und Choriſtinnen

aber ſie wurden immer zu den Herren gerechnet

Fortſetzung folgt
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werblichen Eigenthums zu berückſichtigen Sie überwies die Frage
ob ſich ein ſolcher Anſchluß empfehle einer Sektion zur Vor
berathung und genehmigte einſtimmig die Reſolntion daß ſich für
alle Gebiete des gewerblichen Eigenthums die Anwendung des
Grundſaßtzes civil und ſtrafrechtlicher Verantwortlichkeit empfehle

Dem Vernehmen der National Zeitung zu
folge iſt Herr G von Bleichröder der Spender der
Million Mark und eines Baugrundes für die Errichtung
eines Krankenhauſes in Berlin in welchem die Koch ſche
Entdeckung angewendet werden ſoll

Die Nachricht von dem Rücktritt Sybels der
bisher nur gerüchtweiſe gemeldet wurde beſtätigt ſich thatſäch
lich Aus maßgebenden Kreiſen verlautet daß ſchon demnächſt
der Reichsanzeiger offiziell die Ernennung Schottmüllers
publiziren wird

Die Hamburger Nachrichten proteſtiren ſo be
richteten wir im geſtrigen Blatte gegen die Behauptung daß
die dem ehemaligen Landwirthſchaftsminiſter von Lucins gewährte
Befreiung vomFideikommißſtempel ſeiner Zeit vom Fürſten
Bismarck im Staatsminiſterium beantragt worden ſei und daß er

durch ſeine Befürwortung der Befreiung den Ausſchlag gegeben
habe Die Angelegenheit ſei weder Gegenſtand der Berathung des
Staatsminiſterinms geweſen noch habe eine Entſcheidung dem
Fürſten zugeſtanden Weiter ſchreiben die Hamburger Nachrichten

wörtlich Wenn man heute erklärt der Fall daß Millionären
bei Fideikommißbildung auf Koſten der Staatskaſſe ſolche Be
günſtigungen zu Theil geworden ſeien ſolle durchaus nicht ver
einzelt daſtehen ſo wird man auf nähere Erkundigungen vielleicht
erfahren daß Kaiſer Wilhelm I die Errichtung von Fideikommiß
ſtiftungen ſehr begünſtigte und in der Regel die Stempelabgaben
aus Freude und zum Auſporn für Andere erließ Alſo nicht
Fürſt Bismarck war wie hier erklärt der Urheber ſolcher Steuer
befreiungen ſondern Kaiſer Wilhelm I Es geſchieht hier
wohl zum erſten Male daß Bismarck um ſich zu vertheidigen
den verſtorbenen Kaiſer Wilhelm velaſtet und vielleicht hat man
nun noch mehr derartige intereſſante Enthüllungen zu erwarten in

deren Wahrhaftigkeit man füglich einen Zweifel ſo lange nicht
ſetzen kann bis etwa von Seiten der altera pars eine Er
widerung bezw Klarſtellung im Reichsanzeiger erfolgt

Der Aufruf des Volksvereins für daskatholiſche Deutſchland deſſen Gründung wir vor Kurzem
mittheilten hat folgenden Wortlaut den wir dem hervorragendſten
Organ der deutſchen Centrumspreſſe der Kölniſcheu Volks
zeitung entnehmen

An das katholiſche deutſche Volk
Schwere Jrrthümer und bedenkliche Umfturzpläne treten überall

in die Erſcheinung die beſtehende Staats und Geſellſchafts Ord
nung iſt in ihrer Grundlage bedroht Die Sozial Demokratie iſt
es vor allem welche dieſe Jrrlehren nicht nur verbreiten ſondern
auch praktiſch in s Leben einführen will Wohl fühlt ſie daß im
katholiſchen Volke Deutſchlands der ſtärkſte Widerſacher gegen der
artige Beſtrebungen vorhanden iſt deshalb hat ſie auf dem Partei
tage zu Halle dem Katholi ismus förmlich den Krieg erklärt Es
iſt darum dringend geboten dem anrückenden Feinde mit vereinter
und feſt organiſirter Kraft furchtlos entgegenzutreten

Katholiſche Männer aus allen Theilen Deutſchlands traten dieſer
halb zu wiederholter ernſter Berathung zuſammen und kamen nach
reiflicher Ueberlegung zu dem Entſchluſſe einen Verein zu bilden
deſſen Zweck ſei die Jrrthümer und Umſturz Beſtrebungen auf ſo
zialem Gebiete zu bekämpfen und die chriſtliche Geſellſchafts Ordnung
zu vertheidigen Dieſer Zweck wird erſtrebt durch die perſönliche
Thätigkeit der Einzel Mitglieder durch belehrende Vorträge und durch
Verbreitung guter Druckſchriften Mitglied des Vereins iſt jeder
großjährige katholiſche Deutſche welcher jährlich eine Mark in die
Vereinskaſſe zahlt

Wohlan denn Treten wir dem neuen Feinde in geſchloſſenen
Reihen entgegen Sammeln wir uns zu einem großen alle Gaue
des Vaterlandes umfaſſenden Bunde Dieſer Bund ſoll unſere Kräfte
organiſiren unſere Mittel mehren unſere Thätigkeit in Preſſe Flug
ſchriften und Verſammlungen planmäßig leiten und ſteigern auf
daß der Gegner auch das letzte Dorf gerüſtet finde und überall im
Lande der Jrrlehre ſofort die Wahrheit mit Macht entgegentrete
Möge jedes Vereinsmitglied zunächſt in ſeinem engen Kreiſe dann
auch in öffentlichen Verſammlungen mit Schrift und Wort den Zweck
des Vereins fördern Dieſer will nicht allein die Abwehr der
falſchen Lehren ſondern auch die Förderung und Bethätigung der
richtigen Grundſätze auf ſozialem Gebiet namentlich will er daß
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer ſich immer mehr der ihnen in ihren
gegenſeitigen Beziehungen obliegenden Pflichten bewußt werden und
daß die Erkenntniß der Jntereſſengemeinſchaft beider Theile ſich
immer mehr Bahn breche

Allzeit beſorgt um des Vaterlandes Wohlfahrt haben unſere
Biſchöfe jüngſt in Fulda auf die drohenden Anzeichen der kommenden
Gefahren mahnend hingewieſen Unſer feſtes Zuſammenſchließen ſoll
ihnen den Beweis liefern daß das Volk ihren Hirtenruf verſtanden hat

Und dringt die Kunde von unſerm Beginnen nach Rom ſo wird
Freude das Herz des h Vaters erfüllen weil die deutſchen Katholiken
es verſtanden haben die Anforderungen einer neuen Zeit rechtzeitig
zu erkennen und ihnen in einträchtigem Zuſammenwirken gerecht zu
werden

Wenn der deutſche Kaiſer im Verein mit den deutſchen Fürſten
die Bahnen einer Politik verlaſſen hat welche mit äußern polizei
lichen Mitteln Jdeen bekämpfen wollte ſo geſchah dies gewiß auch
in dem feſten Vertrauen daß der chriſtliche Geiſt im Volke noch
ſtark genug ſei um die für Kirche und Staat gleich verderblichen
Jdeen in freiem Kampfe zu überwinden Katholiken Deutſchlands
wir werden die Letzten ſein die dieſes Vertrauen täuſchen

Drum ſammele dich katholiſches Volt erprobt in Opferſinn und
Treue gegen Kirche und Vaterland Sammele dich zur Vertheidigung
der chriſtlichen Geſellſchaft Schütze Thron und Altar Haus und
Herd Alle Stände hoch und niedrig Geiſtliche und Laien Arbeit
geber und Arbeiter ſollen ſich in dem einen Verein zuſammenfinden
um dem einbrechenden Feinde zu wehren die Jrrenden zu belehren
die Schwankenden zu ſtützen und den Eifer der Treuen noch mehr
zu erwärmen So wird dem Volke der heilige Glaube erhalten
und das iſt die wichtigſte die größte ſociale That

Mainz im November 1890
Der Vorſtand des Volksvereins für das katholiſche

Deutſchland folgen die Namen
Das Prüfen und Durchlochen der Eiſenbahn

fahrkarten während der Fahrt wie es auf den meiſten
Eiſenbahnſtrecken üblich iſt hat ſchon zu zahlreichen Unglücks
fällen Veranlaſſung gegeben Nunmehr hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten alle preußiſchen Staatsbahndirektionen
beauftragt das fragliche Verfahren thunlichſt bald unbe
dingt zu unterſagen Soweit die Durchführung dieſes Verbotes
ohne nachtheilige Folgen für die Regelmäßigkeit der Züge
und ohne uennenswerthe Vermehrung des Bahnperſonals
möglich iſt ſoll die Prüfnng und Durchlochung der Fahrkarten
an den Ein und Ansgängen der Bahnhöfe vorgenommen
und die Fahrkontrolle am Zuge im Weſentlichen darauf beſchränkt
werden ob die Reiſenden nicht eine höhere als die bezahlte
Wagenklaſſe benutzen Dieſe Einrichtung ſoll im Jahre
1892 in Wirkſamkeit treten bis wohin vorausſichtlich die erforder
lichen Maßregeln getroffen ſein werden Von da an ſollen nur
ſolche Perſonen zum Betreten des Bahnſteiges zugelaſſen werden
welche mit Fahrkarten oder ſonſtigen Freechti zagen ver
ſind oder eine beſondere Bahnſteigkarte löſen Dies

M hVerfahren beſteht ſchon in den meiſten anderen Staaten
Europas

Kaſſel 1 December Der Kommunallandtag be
willigte zu den von der Stadt übernommenen 730000 Mark der
Fulda Kanaliſationskommiſſion 100 000 Mark

Darmſtadt 1 December Nach dem Heſſiſchen Volks
blatt iſt im Jannar der Beſuch des Kaiſers am hieſigen Hof
zu erwarten und ſoll alsdann auch der Beſuch von Stadt und
Feſtung Mainz ſicher ſein

Stuttgart 1 December Jn Ulm ſoll auf Anregung des
früheren Landgerichts Präſidenten von Schad am 14 December
in der Tuchhalle ein württembergiſcher Proteſtanten
tag abgehalten werden Die Generallieutenants v Knörzer
und Starklopf wurden zu Generalen der Jnfanterie befördert

Helgoland 1 December Die Fernſprechver bindung
mit Cuxhaven iſt zum Betrieb eingerichtet

Oeſterreich Ungarn
Wien 1 December Kaiſer Franz Joſeph und die

Kaiſerin Eliſabeth ſind im Schloß Miramar bei Trieſt zu
ſammengetroffen Die Kaiſerin reiſt nach kurzem Aufenthalte nach
der Jnſel Corfu Der Oberſte Sanitätsrath hat ent
ſchieden daß Jmpfungen mit der Koch ſchen Lymphe nur an
amtlichen Anſtalten ſtattzufinden haben und daß in jedem
einzelnen Falle die Herkunft der Lymphe genan zu prüfen
ſei Dieſe ſcharfen Anordnungen ſind erfolgt um zu verhindern
daß ungeübte Aerzte die Jmpfung vornehmen und um Be
trügereien zu verhüten Die deutſchen Kommiſſare für
die Handelsvertragsverhandlungen ſind bereits einge
troffen Morgen Dienstag werden die Beſprechungen ihren An
fang nehmen Der Landtag nahm Artikel 1 des Geſetzentwurfs
über Groß Wien den Umfang des neuen Gemeindegebietes
betreffend an Der Reichsrath wird vorläufig nur bis zum
i December tagen und ſeine Sitzungen im Februar wieder auf
nehmen

Budapeſt 1 Dezember Von dem Abgeordneten
hauſe wurde die Petition der Liquidatoren der ungariſchen
Waffenfabrik um Freigabe der Kaution von 200000 Fl dem
Finanzminiſter überwieſen

Schweiz
Bern 1 December Die Bundes Verſammlung iſt

heute eröffnet worden Jm Ständerath gedachte der Alkers
präſident mit warmen Worten der durch Koch gemachten Ent
deckung Zum Präſidenten ward Kellersberger Aargau frei
ſinnig zum Vizepräſident Goettisheim Baſel radikal gewählt

Jtalien
Rom 1 December Die Stichwahlen zur Deputirten

kammer haben gleichfalls einen hervorragenden Erfolg der
Regierungspartei ergeben Aus dem Vatikan heißt es daß
die Rückkehr der Jeſuiten nach Deutſchland feſtſtehe

Frankreich
Paris 1 December Die Vorwahlen für die am

5 Januar ſtattfindende Senats Erſatzwahl haben faſt all
gemein republikaniſche Mehrheiten ergeben Der Miniſter
präſident Freycinet iſt von ſeinem letzten Unwohlſein wieder
hergeſtellt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen
Ausweiſungen von augeblichen Nihiliſten ſind hierſelbſt er
folgt Die Jmpfungen mit dem Koch ſchen Mittel
werden jetzt hierſelbſt im großen Umfange betrieben Ein ab
ſchließendes Urtheil geben die Aerzte noch nicht Die
Kammer ſetzt die Budgetberathungen fort Zum
Schluß der geſtrigen Sitzung des Katholikenkongreſſes
von Nantes hielt Biſchof Freppel eine Predigt in welcher er
aufforderte die Revolution und deren Prinzipien raſtlos zu be
kämpfen und der Kirche dadurch zum Siege zu verhelfen Der
bekannte Bankier Cernuſchi ſchickte an Paſteur 10000 Francs
zur Unterſtützung fremder Studirender

Holland
Aumſterdam 1 December Die Leiche König

Wilhelm s III iſt unter großem Ceremoniell in der Hauptſtadt
Haag eingetroffen und dort öffentlich auf gebahrt worden
Am Donnerſtag findet wie ſchon bekannt das Begräbniß ſtatt
Die fürſtlichen und ſonſtigen Theilnehmer an demſelben werden
heute und morgen in Haag eintreffen Geſtern Abend vor der
Ueberführung der Leiche fand in der Schloßkirche zu Loo Gottes
dienſt ſtatt welchem die Königinnen Wilhelmine und Emma bei
wohnten Dieſe Trauerfeier am Sarge des Königs iſt in er
hebendſter Weiſe verlaufen Eine nach Tauſenden zählende Menge
folgte dem Sarge

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 December
2 Der FrauenVerein für Armen und Krankeupflege

hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab in welcher Herr
Ob r Prediger Saran die vom Vorſtande geprüfte Jahresrechnung vor
legte Nach derſelben beträgt das Geſammtvermögen ca 180,000 Mk
Der Etat pro 1889 90 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
69259 M 56 Pfg Der Haushaltungsplan pro 1890 91 wurde in
Einnahme und Ausgabe mit 21 800 M feſtgeſetzt Die aus dem
Vorſtande ausſcheidenden Damen Frau Geh Rath Weber und Frau
Rath Thüm mel wurden wiedergewählt Für dieſes Etatsjahr ſind
ebenfalls 6 Vorträge in Ausſicht genommen außerdem ſoll noch in
dieſem Jahre von einem hervorragenden Medißziner ein Vortrag über
das Koch ſche Heilverfahren gehalten werden

b Evaugeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern Abend unter
Vorſitz des Herrn Oberdiakonus Wächtler ſtattgehabten Verſamm
lung ſprach Herr Prof Dr Rothſtein über das Weſen und die
Würde des Menſchen Mitgetheilt ward daß der Zweigverein des
evang Bundes der freiwilligen Unterſtützungskaſſe des Vereins eine
Zuwendung von 60 Mark gemacht habe Am 29 d M veranſtaltet
der Verein eine Weihnachtsfeier Jn der nächſten Verſammlung
wird ein Vortrag über die praktiſche Durchfüh ung der Alters und
Jnvaliditätsverſicherung gehalten werden auch iſt ein Vortrag in
Ausſicht rer über die Gewerbegerichte

Dritter communaler WahlbezirksVerein Auf der Tages
ordnung der morgen im Paradies ſtattfindenden Monats
Verſammlung ſtehen folgende Punkte 1 Beſprechung wegen der

Petition n die Rückberufung der Jeſuiten 2 Beſprechung über
die event Einverleibung Giebichenſtein s zu Halle a S 3 Vereins
Angiee

2 Ausfall einer Verſammlung Die große öffentliche
Verſammlung der Arbeiter aller Berufe in welcher über das
Geſetz betr die Gewerbegerichte vom 29 Juli er und über einen An
trag an den Magiſtrat behufs Errichtung eines Gewerbegerichtes nach
Maßgabe dieſes Geſetzes berathen und beſchloſſen werden ſollte konnte

gen der allzu geringen Betheiligung nicht abgehalten wer
en

Concert Der Männergeſangverein Conſtantig zu Döll
e veranſtaltete geſtern Abend im Gaſthof zum Stern daſelbſt ein
g Wateon ert in z rn er Cantor Nord und
Lehrer Lucke zum Vortrag gebrachten Männerchöre und humoriſtiſchen Darbietungen fanden großen Beifall v bumortſtt
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Gewerkverein
ſammlung des Gewerkvereins der deutſchen Tiſchler und ver
zwandter Berufe HirſchDunker zu Halle aS fand auch die Neuwahl
des Vorſtandes für das Geſchäftsjahr 1891 ſtatt Wiedergewählt
wurden die Herren Joſ Klingebeil als Kaſſirer und Oskar Kauf
mann als Schrift ührer Neugewählt wurden die Herren Franz
Meyſick als Vorſitzender L Doehlert als Beiſitzer Joſ Biener
und Ed Pabſt als Reviſoren Alb Schroeter als Verbands
vertreter

Handwerker Meiſter Verein Der mit großer Spannung
erwartete Vortrag des Herrn Städtrath Jochmus über die Alters
und Jnvaliditäts Verſicherung deren Decernent der Herr

Mittwoch

Stadtrath hierſelbſt ſein wird kann erſt am 10 d M in der Kaiſer
Wilhelms Halle gehalten werden Zu demſelben ſollen nicht nur die
Mitglieder des Vereins ſondern ſämmtliche Handwerksmeiſter reſp
Arbeitgeber eingeladen werden Wir verſäumen nicht ſchon heute
auf dieſen wichtigen Vortrag hinzuweiſen und betreffenden Kreiſen den
Beſuch des Vortrags dringend anzuempfehlen

Ueberfahren Auf dem hohen Petersberge verunglückte
am Sonnabend der Geſchirrführer B aus dem benachbarten
Sennewitz indem er neben ſeinem mit Steinen ſchwer beladenen
Wu en ausglitt und ſo unglücklich zu Falle kam daß ihm ein Vorderrad
über den rechten Fuß ging Bei der Schwere der Verletzung ordnete
73 r gezogener Arzt die Ueberführung des Verletzten nach hieſiger

nik an
Verbrennunng Jn der Halle ſchen Malzfabrik an der

Merſeburgerſtraße zog ſich geſtern Mittag der Arbeiter W von hier
dadurch erhebliche Brandwunden am linken Beine bis zum Knie hinauf
zu daß er bei ſeiner Beſchäftigung an der Speiſepumpe in eine mit
ſiedend heißem Condenswaſſer angefüllte Vertiefung trat Der Ver
unglückte wurde nach dem Krankenhauſe transportirt und wird voraus
ſichtlich mehrere Wochen arbeitsunfähig bleiben

Z Verurtheilung wegen einer Grabrede Am 10 Auguſt
wurde auf dem Städt Friedhofe hierſelbſt der Arbeiter Gottlieb Kilian
Böllberger Weg 34 begraben Nachdem Herr Paſtor Knuth die Grab
rede gehalten hatte trat der Kolporteur Karl Brandt von hier vor
und ſprach folgende Worte Jm Namen ſämmtlicher Parteigenoſſen
rufe ich dem Kollegen ein herzliches Lebewohl zu Hierauf warf er
einen Kranz und die in Zeitungspapier eingewickelten rothen Schleifen
ins Grab welche vorher auf Anordnung der Polizeibehörde vom Kranze
hatten entfernt werden müſſen Infolgedeſſen wurde B wegen Ueber
tretung der Regierungs Verordnung vom 22 Juli 1874 unter Anklage

geſtellt und geſtern zu der höchſt zuläſſigen Strafe von 15 Mark eventl
8 Tagen Haft verurtheilt

Ueberfahren Durch unvorſichtiges Fahren des Kutſchers
wurde geſtern Abend gegen 29 Uhr durch ein Droſchkengeſchirr in der
Delitzſcherſtraße der dort angeſtellte Straßenbahn Weichenſteller S
umgerannt und überfahren Das Geſchirr war ihm über den Arm
und den Rücken hinweg gegangen Obgleich S ſeinen Dienſt weiter
verſah ſo klagte er doch über heftige Schmerzen an den verletzten
Stellen und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben

b Die 3000 Teigtheilmaſchine iſt geſtern in der hieſigen
Teigtheilmaſchinen Fabrik von F Brüning ELindenſtraße fertig
geſtellt worden Für die Arbeiter des Etabliſſements ſoll aus dieſem
Anlaß eine Feſtlichkeit veranſtaltet werden

Wahl von Gemeinde Verordneten Bei der am Sonn
abend ſtattgehabten Er von Gemeinde Verordneten
zur bürgerlichen Gemeinde Vertretung in Giebichenſtein wurden in
der III Abtheilung Brunnenmacher Heinrich Richter und Fleiſcher
meiſter Richard Knothe neu in der II Abtheilung Zimmermeiſter
Franz Geppert nnd Reſtaurateur Friedrich Lüderitz wieder ſo
wie in der I Abtheilung Profeſſor Dr Wangerin wieder und
waht viffe und Eiſenwerke Beſitzer Hermann Köcker jun neu
gewählt

Walhalla Theater Der rühmlichſt bekannte Barchredner
Paul Sandor mit ſeinen automatiſchen Figuren welcher in Folge
einer Zugverſpätung auf der öſterreichiſchen Bahn geſtern am Er
öffnungsadend des neuen Spielplanes nicht auftreten konnte iſt ein
getroffen und wird heute Dienstag mit ſeinen ſprechenden Puppen
zum erſten Male auftreten

Halleſche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen pro
November betragen 1890 13 118,80 Mark gegen 1889 12016,80 Mark
Mithin plus November 1890 1102 Mark Die Geſammtbetriebs
einnahmen pro Januar bis November betragen 1890 168 062,80 Mark
gegen 1889 167 814,90 Mark Mithin Veſammtplus 1890 247,90 Mark

Zur gefl Beachtung Von der in der geſtrigen Nummer
enthalten geweſenen Unterweiſung in den Beſtimmungen der Alters
und Jnvalidenverſicherung ſind Sonderabzüge in unſerer
Expedition gr Ulrichſtraße 36 zu 5 Pfg pro Stück zu haben

Stand und Verwaltung der Gemeinde Ange
legenheiten der Stadt Halle

I

In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten überreichte der
Magiſtrat der Verſammlung den Bericht über den Stand und die Ver
waltung der Gemeindeangelegenheiten der Stadt Halle für 188990
Wir heben ans der allgemeinen Ueberſicht Folgendes hervor

Die günſtige Entwickelung welche Handel Induſtrie und
Verkehr in den Vorjahren genommen hatten iſt nicht nur dieſelbe ge
blieben ſondern hat noch auf manchen Gebieten eine erfreuliche
Steigerung erfahren Dies gilt beſonders von der Maſchinen
induſtrie welche trotz der erheblichen Preiserhöhung von Kohle und
Eiſen günſtige Ergebniſſe erzielte Auch die Verhältniſſe der Paraffin
und Solaröl Induſtrie beſſerten ſich daſſelbe kann man vom Braun
kohlen Bergbau und Salinenbetrieb ſagen Weniger günſtig geſtaltete
ſich die Lage der Bierbrauereien und der Malzfabrikation Die Zucker
induſtrie und der Zuckerhandel hatten mit Schwierigkeiten zu kämpfen
Die Geſchäftsergebniſſe der Stärke Sprit und Mühlen Induſtrie
blieben wenig befriedigend Ebenſo verhielt es ſich mit dem Getreide
handel Etwas beſſer wurde es im Kolonialwaaren und Holzhandel
Die vorjährige Ernte war in unſerem Stadtbezirk im Ganzen mittel
mäßig nur für Roggen Hafer Kartoffeln und Zuckerrüben ergab ſich
ein befriedigender Ertrag Jn den Kreiſen des Handwerks nahmen
die Jnnungsbeſtrebungen ihren Fortgang Die Bauthätigkeit war wieder
recht bedeutend und blieb wenig hinter der des vorangegangenen Jahres
zurück Zur Errichtung neuer Wohnhäuſer wurden 224 Bauerlaubniß
ſcheine ertheilt im Jahre 1888 89 263 1887 88 220 Durch eine
länger andauernde Arbeitseinſtellung bei den verſchiedenen Baugewerken
wurde die Bauthätigkeit beeinträchtigt überhaupt geſtalteten ſich die
Arbeiter verhältniſſe wenig zufriedenſtellend Trotz Steigerung
der Arbeitslöhne und ungeachtet der ſegensreichen Wirkſamkeit der
Kranken und Unfallverſicherungs Geſetzgebung nimmt die Unzufrieden
heit der Arbeiterbevölkerung was zum großen Theil auf die fort

Hetzereien gew ffenloſer Agitatoren zurück zu
ühren iſtf v hier und da aufgetauchte Beſorgniß daß durch die lebhafte

Bauthätigkeit die Zahl der leerſtehenden Wohnungen übermäßig
anſchwellen würde hat ſich in Folge der ſtarken Bevölkerungszunahme
bisher nicht beſtätigt Am Schluſſe des Berichtsjahres betrug die Zahl
der beſteuerten Wohnungen I8,831 davon ſtanden nach dem dies
jährigen April Umzuge leer 684 gleich 8,63 Prozent Die Zahl der
bef uerten Geſchäftslokale mit welchen keine Wohnungen verbunden
ſind belief ſich auf 3590 wovon 68 gleich 1,89 Prozent leer ſtanden

Der Verkehr wuchs auf allen Gebieten in bedeutendem Maaße
Namentlich gilt dies von den Straßenbahnen die auf ſtädtiſche Koſten
hergeſtellten neuen Linien der Stadtbahn Halle wurden zum größten
Theil im September v J in Betrieb geſetzt und die ſchnell wachſende
Frequenz derſelben zeigte ein wie grotzes Bedürfniß für dieſes Ver
kehrsmittel vorhanden war Der Bahnhofsumbau iſt nachdem auch
das neue PerſonenEmpfangsgebäude dem Verkehr übergeben iſt im
Weſentlichen beendet Leider iſt man mit dem Antrage von der
Schließung des gar und des SteinthorGüterbahnsofes abzu
ſehen bei dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten nicht durch
gedrungen Derſelbe hat ſich nur bereit erklärt auf dieſen Nebenbahn
höfen außer dem Verbindungsgeleiſe für die vorhandenen Anſchlüſſe
auch die Anlagen für den Freiladeverkehr einſtweilen ſoweit als thun
lich in ihrem Beſtande zu erhalten und ſo die Möglichkeit zu bieten
nach erfolgtem Umbau des Bahnhofes beide oder einen dieſer Güter
bahnhöfe für den Freiladeverkehr wieder eröffnen zu lafſen falls hier
zur ein öffentliches Verkehrsintereſſe ſich ergeben werde

e

In der am Sonnabend ſtattgehabten Ver

von Norden her über Spanien
Kälte Das Carliſtiſche Diario eatalon in Barce
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Die Steuern gingen im Berichtsjahre ſut ein und lieferten gegen
die Voranſchläge anſehnliche Ueber ſchüſſe Nach dem Etat für
1889790 waren die Einnahmen an Communalabgaben Gemeinde
Einkommen Grund und Mieths Bier Hundeſteuer und Bürger
rechtsgeld insgeſammt auf 1 188 180 M veranſchlagt Die Jſt Ein
nahmen W dagegen 1894 682 M 1 Pf mithin gegen den Etat
mehr 211452 M 1 Pf Die Finanzen befinden ſich in geordneten
Zuſtande Die etatsmäßige Kämmerei Verwaltung hat für das Be
richtsjahr einen Ueberſchuß von 417892 M 50 Pf ergeben

Fortſetzung folgt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 1 December Der Veilchenfrefſer

Luſtſpiel in vier Akten von G von Moſer Da anderweite
Berufspflichten dem Schauſpielreferenten des GeneralAnzeiger den
Beſuch der Sonnabend Abend Vorſtellungen nicht ermöglichen ſo ge
langt auch der am vorgeſtrigen Sonnabend zum erſten Male dargebotene
Veilchenfreſſer erſt anläßlich der heutigen Wiederholung zur Be

ſprechung Der Veilchenfreſſer gehört zu den älteſten und beliebteſten
der Moſer ſchen Luſtſpiele Sowohl in der Verwerthung des Sufets
wie im dramatiſchen Aufbau und im Dialog hat hier der produktive
Dichter Vorzügliches geleiſtet Ohne allen Zweifel überragt der
Veilchenfreſſer die jüngeren überhaſteten Schöpfungen deſſelben Autoren
die theilweiſe zu ſehr den Stempel der Mache an ſich tragen Aus
dieſem Grunde bleibt derſelbe auf den meiſten Bühnen ein gern ge
ſehener Gaſt er gehört zum eiſernen Beſtande des Repertoirs und hat
es verſtanden ſich dauernd auf demſelben zu behaupten Es bleibt
immer ein Genuß einer guten Vorſtellung dieſes Luſtſpiels beizu
wohnen vor allen Dingen dann wenn die Titelrolle in den Händen
eines berufenen Vertreters liegt Der erwähnte Umſtand daß wir ein
allenthalben ſehr bekanntes Bühnenſtück vor uns haben entbindet uns
von der Pflicht auf das Luſtſpiel ſelbſt mit größerer Ausführlichkeit
einzugehen

Die Darſtellung deſſelben war gut Der Veichenfreſſer par ex
eellence war bekanntlich Karl Mittell der zwar kaum zu übertreffen
wohl aber wie Herr Rinald heute bewies zu erreichen iſt Jn der
That bot Herr Rinald eine durchaus abgerundete Leiſtung im Sturme
wußte ſich der flotte Bonvivant der von überſchäumender Lebensluſt
und Lebenskraft erfüllte Huſarenoffizier mit den leichten Worten und
dem goldenen Herzen die allgemeinen Sympathien zu erwerben Die
Rolle dieſes galanten militäriſchen Schmetterlings liegt ſomit in beſten
Händen der ehrenhafte Grundton ſeines Charakters harmonirte glücklich
mit der liebenswürdigen Schneidigkeit dieſer anſprechenden Soldaten
erſcheinung Nur eins haben wir an Herrn Rinalds Veilchenfreſſer
auszuſetzen er könnte an manchen Stellen weſentlich leichter lebendiger
in Spiel und Sprache beweglicher ſein Seine Partnerin Frau Ri
nald Pauly verdient fur ihre heirathsluſtige Wittwe Sophie
von Wildenheim unſere ungeſchmälerte Anerkennung Derartige Rollen
repräſentiren überhaupt dasjenige Gebiet auf Rinald Pauly
ihre ſchönſten Triumphe feiert Jhre Sophie von Wildenheim erinnert
verſchiedentlich auf s Angenehmſte an ihre Minna von Barnhelm Die
brillante Erſcheinung die heute durch das elegante einfache Sammet
koſtüm im dritten Akte am Vortheilhafteſten zur Geltung kam dieſe
ungezwungene Beherrſchung einer geiſtvollen Causerie kamen dergeſtalt
zur Wirkung daß der Zuſchauer an dieſe geiſtreiche Frau glauben
mußte Auch die im letzten Akt durchdringenden Herzenstöne waren
lebenswarm gegeben Herr Rückert war ein durchaus annehmbarer
Oberſt doch könnte demſelben wohl eine beſſere modernere Uniform
angeſchafft werden Ueberhaupt ſtach die Uniformirung auch für nicht
ſoldatiſche Augen von dem Reichthum der Saloneinrichtungen un
freundlich ab ger Friedrich in der wenig hervortretenden Rolle
des Herrn von Golewsky war wie immer an ſeinem Platze Valeska
die Tochter des Oberſten wurde von F Jenny Schneider dar
geboten Da war unſere unermüdliche Naive wieder in ihrem Element

iſt ein Kobold der ſich mit der Lieblichkeit der kleinen Perſou und
ſeinem charmanten herzigen Geplauder in die Herzen hineinſtiehlt
Herr Friedan ſtattete den geriebenen dreiſten Offiziersburſchen Peter
mit gutmüthigem Humor aus und gefiel ſehr Ein Gleiches gilt von
Herrn Herold der dem Publikum mit jeder neuen Darbietung
näher tritt und eine ermuthigende Anerkennung ſeines Talentes verdient
Derſelbe vertrat den unerklärten liebeſeufzenden Referendar und
erregte im Frack wie im Rekrutenrock denſelben Heiterkeitserfolg Den
Unteroffizier der ſeine Rekruten auf der Zitterdelle drillt gab
Herr Schumacher ſehr dummißmäßig Dieſe Exercierübungen insbe
ſondere aber Herrn Schumachers alte und neue Kaſernenhof
blüthen vermittelten die zuträglichſten Erſchütterungen von Zwerchfell
und Lachmuskeln Die gedrillten Rekruten amüſirten nicht nur das
verehrte Publikum ſondern auch ſich ſelbſt iſt doch noch ein hübſcherUnterſchied zwiſchen der Bühne und dem Leben zwiſchen Dichtung und

Wahrheit Von den übrigen Vertretern der kleineren Rollen ſei Frl
Dorbach ein lobendes Wort geſpendet Sie war ein recht ſauberes
ergötzliches Kammerkätzchen und wir erkennen ihre heutige Leiſtung um
ſo lieber an als wir ſie ſchon mehrmals tadeln mußten Die Damen
Fridau Jeß und Frl Mahr traten als Frau von Belling und
Frau von Berndt auf ihre Darbietungen waren gut ihre Roben

hingegen wenig geſchmackvoll und der Umgebung nicht entſprechend
Der Regie unſere Zuſtimmung die Zweitheilung des letzten
Aktes die man nicht auf allen Bühnen vornimmt macht ſich recht
gut Doch ſei bei dieſem Anlaß ein Monitum De rerr wen das die
techniſche Leitung berührt Es handelt ſich um das zu frühzeitige
Herablaſſen des Vorhangs beim Applaudiren nach Schluß der Akte
bezw Aufzüge Der Beifall bei offener Scene iſt verpönt derſelbe ſoll
manirlich bis zur Beendigung jeden Theils der Aufführung aufgeſpart
werden Die Künſtler gehen ab kaum geben ſich die erſten Beifalls
zeichen kund ſo ſteigt der Vorhang mit gewohnter Frri keit hoch wird
aber durchweg jedesmal ſo ſchnell wieder herabgeſenkt daß die Künſtler
noch keine Zeit gefunden haben ſich dem huldigenden Publikum zu
zeigen und dieſes höchſtens unter dem herabſteigenden Vorhang die
Beine derſelben beklatſchen kann Unſere Darſteller haben meiſt die
Anerkennung der Zuſchauer redlich verdient zumal die Hallenſer ihre
Empfindungen ſehr bedächtig abwiegen man ſorge alſo dafür daß die
Künſtler das karge Lob unverkümmert erhalten daß auf der andern
Seite das Publikum wenn es ſeinen Lieblingen ſeine Zufriedenheit
äußern will hierzu voll und ganz Gelegenheit finde

Friedrich Baunmann

Telegramme und letzte RNachrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Kiel 2 December 12 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Prinz Heinrich iſt mit Ge
mahlin und Sohn hier eingetroffen

T Petersburg 2 December 7 Uhr Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Erlaß des

geplanten neuen Fremdengeſetzes iſt auf unbeſtimmte Zeit
aufgeſchoben worden weil das Miniſterium des Aeußeren ſich gegen
die Faſſung des Geſetzes im Allgemeinen und in ſeinen Einzelheiten

erklärt hat
Wien 2 December 9 Uhr 38 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Hier hat ſich ein neuer demo
kratiſcher Verein die Gleichheit gebildet angeblich um gegen
den Antiſemitismus und für die Sozialdemokratie in
die Wahlbewegung einzutreten

Madrid 2 December 8 Uhr 29 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die angebliche
Demiſſion des Miniſters des Jnnern wird als unbe
gründet bezeichnet Furchtbare Schneeſtürme wüthen

Es herrſcht anßerordentliche

long ſchlägt die Eröffnung einer Geld ſammlung in der
ganzen Welt vor um dem Papſte eine Flotte zur
Vertheidigung der katholiſchen Intereſſen zu ſchenken

e VI Paris 2 December 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachforſchungen
nach Padlewsky wurden vollſtändig eingeſtellt nachdem die
geſammten Geheimpoliziſten ergebnißlos zurückgekehrt ſind

K Brüſſel 2 December 11 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kommandant
Camille Coquilhat der bekannte Kongoforſcher iſt vom
Könige zum Vice Gouverneur des Kongoſtaates ernannt
worden

Mannheim 1 December Heute Abend fand hier die erſte
öffentliche Verſammlung des neugegründeten deutſch frei
ſinnigen Vereins ſtatt Reichstagsabgeordneter Albert
Träger ſprach über die allgemeine politiſche Lage und die Be
ſtrebungen der deutſch freiſinnigen Partei

Deutſch öſterreichiſcher Handelsvertrag
Telegraphiſche Meldung

Wien 2 December Die zu den Handelsvertrags Ver
handlungen eingetroffenen Vertreter Deutſchlands wurden geſtern
vom deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß empfangen und machten
verſchiedene Antrittsbeſuche Heute Dienstag beginnen im Aus
wärtigen Amt unter dem Vorſitz des Sektionschefs v Szögyeny
die Verhandlungen über deren Verlauf beiderſeits ſtrengſte Ge
heimhaltung bis auf Weiteres beſchloſſen iſt

Bukareſt 1 December Der König empfing geſtern die
Präſidenten der Kammer und des Senats Eine Entſcheidung iſt
noch nicht getroffen worden Roſetti wurde ſchon vor der Neu
bildung des Kabinets zum Bankgouverneur ernannt

Waſſhington 1 December Präſident Harriſon richtete
an den Kongreß eine Botſchaft worin er erwähnt die Be
ziehungen zu allen Staaten Europas und des Orients ſeien freund
lich die Verbindung mit den amerikaniſchen Staaten ſei durch den
pan amerikaniſchen Kongreß verſtärkt worden

Parnell der Geheimnißvolle
Die vom Wolff ſchen Bureau verbreitete Nachricht Parnell

ſei am Sonntag über Dublin zu ſeinen Wählern nach Cork
gereiſt auch wir haben dieſes Wolffſche Telegramm veröffentlicht

war erfunden Niemand weiß wo Parnell vom Sonntag bis
zum geſtrigen Montag Nachmittag geſteckt hat Jnzwiſchen haben
am geſtrigen Tage zwei Verſammlungen ſtattgehabt in denen
pro und eontra Parnell Stellung genommen wurde Wir erhielten
hierüber nachſtehende Meldungen

London 1 December Die iriſchen Abgeordneten
traten heute wieder zu einer Sitzung zuſammen welche einen

ſehr ſtürmiſchen Verlauf nahm Die Majorität ſprach ſich
für Parnells Rücktritt aus eine Abſtimmung iſt noch nicht
erfolgt Parnell erklärt er werde unter allen Umſtänden
die Führung behalten Die baldige Auflöſung des Par
laments gilt als ſicher

Dublin 1 December Eine Verſammlung der der natio
naliſtiſchen Partei angehörenden Mitglieder der Dubliner
Munizipalität hat mit 29 gegen 12 Stimmen eine Reſo
lution angenommen in welcher erklärt wird daß Parnell
Chef der nationaliſtiſchen Partei bleiben ſolle

Vor Schluß der Redaktion geht uns fernerhin folgendes Tele
gramm aus Wolff s telegraphiſchem Korreſpondenzbüreau zu

W B London 2 December 11 Uhr 55 Min Vorm
Parnell erklärte in der geſtrigen Verſammlung derſelbe ſcheint
der erwähnten Verſammlung in London perſönlich beigewohnt
zu haben er habe am verfloſſenen Sonnabend durch Juſtice
Wecarthy Gladſtone vorgeſchlagen er wolle zurücktreten
falls Gladſtone ſich ſchriftlich verpflichte nach Rückkehr der
Liberalen an s Staatsruder die Homerule Vorlage einzu
bringen welche der iriſchen Executive die Kontrolle der
Polizei überträgt und die iriſche Agrarfrage löſt Glad
ſtone habe jedoch jeden weiteren Verkehr mit ihm Parnell abge
lehnt und Harcourt erklärt er würde weder jetzt noch künftig

den Jren Verſprechungen machen

Bericht der BVörſe zu Halle a S
Dienstag den 2 December 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen 177 188 Mk ruhig Rauhweizen 174 188 Mk Roggen

178 186 Mk Gerſte Brau 174 183 Mk feinſte 184 190 Mk
Futter 150 170 Mk Hafer 146 150 Mk Mais amer 142 145
Mk Donaumais 140 145 Mk Raps Mk Rübſen Mk
Erbſen Viktorig 200 215 Mk flau Kümmel 37 38 Mk Stärke
Halleſche prima Weizen 48,00 44,00 Mk Maisſtärke incl Sack für
100 Kilo brutto 31 32 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

gebot Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 52 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 14,00 14,50
Roggenkleie 11,00 11,60 Weizenſchaalen 9,50 10,00 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,00 9,00 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl Mk Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/80
18,00 Spiritus p 10,000 L Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 68,30 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 44,80 Mk

Alters und Invaliden Perſichernng
Sämmtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer

machen wir darauf aufmerkſam daß die für die
am 1 Januar 1891 in Kraft tretende Alters
und Jnvaliden Verſicherung erforderlichen For
mulare als Arbeitsbeſcheinigung des Arbeitgebers
Formnlar 2 Krankenbeſcheinigung von Kranken

kaſſen Formular 5 in unſerer Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 36 ſowie Zinksgartenſtraße 42
zu haben ſind Dieſelben werden auch im Ein
zelnen abgegeben

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am December

Bei ſüdöſtlichen Winde und veränderlicher Bewölkung
etwas wärmeres Wetter mit Neigung zu Schneefall

Waffſerſtände Am 2 December Halle unterhalbd 29
Trotha 4,04 Am 1 December Calbe Oberpegel 2,80
Ünterpegel 4,42 Dresden 0,84 Magdeburg 4 2
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J 4 t S er W Er v r4 Wer T v t J J VW t e n i
Beiprigerstrasse Leipzigerstrasse103/104 Er n 103104in rn rrey a nII alle a S

FerTaSr eher S7S
empfiehlt

Neuheiten in Stoffen
e

Ball und Gesellschaftskleider
feste u Klare Gewebe in Wolle und Seide e

Gröte AuwahhI hBau Vmhünge Ball Handschuhe Ball Fächer Ball Blumen
D Anfertigung von Costümen garantirt gutsitzend S

e n e

Halle a

parfümirt p Pfd 25 Pfg Ctr incl Fäßchen franco Haus Mk nur bei Paul Evers vorm Gebr Keller

AlIbim MRentze Gegen jeden llusten t e e V n e c e a t e S ealle a S 39 Sch ob im W oder veraltet ſind die S2 o 09 cehmeerstr 39 geſtellten Encalyptus Bonbons von Größtes nner am latze egrößtem Erfolg Augenehm im Ge Größtes Cager am Platz S

in Porzellan Wachs re Holz e e er an e a Sbei Helm Leipzigerſtr gdwesten von 1 Mk 80 Pfg anMetall in blinder und Haarfriſurx mit und S Sgeltigſtr Unterhosen von 40 Pfg an ä
Kaiſer Schmeerſtr 24

Puppenbäl ge Sinn h Tricothemden von 70 Pfg an
in Zeug und Leder Strickgarne5 h v 13a Pfund 1,85 Pfund 2,25 Pfund 2,65

in Jenß u Lederbalg Kugelgelenk in allen nur denk e ITricot Taillen
baren Ausführungen eia i e Sarg eaidfutter Aermelfutter STuchstoffe Borden Knöpfe S Corsets 40 Pfg bis 6 Mk Sin Leder Zeug u Kugelgelenkbalg ganz neue Muſter wen ennbanſer rigen u e

Püppohen für Puppenſtuben Puppenſchuhe Puppen Wegerich Reise Schlaf u Pferdecdecken usw
auſzerordentlich billigen Preiſen Carl Leuntje zu Griginal Fabrikprriſen

Warnun 52 Gr Ulrichſtr 52 eg empfiehlt ſich zur Anfertigung aller 64 5 e

e S n e S

I Crroese r SO
nach Profeſſor Dr Bertherand her

Puppenks pfe ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein Strickjacken von 70 Pfg an

ohne chlafaugen ine n S Normalhemden von 1 Mk 20 Pfg an e
chlüter Hachf Gr Stein

J Steinbach Königſtr 16

Täuflinge l4ner lsner EiderwolleFür Sſineicler
reine Wolle 1 Mk 75 Pfg

gekleidete Puppen Croisé Kragensammet
empfiehlt Neunhäuſer Strümpfe Kopfhüllen Tücher

ſtrümpfe empfiehlt in größter Auswahl zu S

n INax Iichtenstein
Aufs Neue rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter Arten Schnuren Franchen und

ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit undiſt Stadtdiakon Wehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr bereit Würdigkeit Quaſten ſowie aller Poſamenten
Der Gefängniß Verein Arbeiten bei prompter Bedienung und

billigen Preiſen

Reiehsortirtes Laser in6yId Silbor Korall und n genmnnn

Nenheiten in
Amethyst u Turkis Sohmuck

Billige Preive
r össte

Auswahl in
Ringen K etten Ambäncern

Broches Colliers Alfenidewaaren
und Bestecksachen in Silber Nur neue elegante Nuster

Wo t 153 J vS h r v b Hrn 2 vm J e 2 S ve mee eheVon ebenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei Katarrhalischen Erkrankungen des Rachens Halses und Kehlkopfes
Du aber bei Heiserkeit Husten und Verschleimung

in allon Apotheken Hombur Se P astillen Hergestellt aus den

natürl Salzon des wolt
berühmten Eligabeth
Zrunnens in Romdurg

pro Schachtoel es

De Bewührtes Hittel gegen alle Verdauungsstörangen Magen und Darm Katarrhe Hämorrhoidalzustände und Jerotopfuns S
Brunnen Verwaltung Homburg v d Höbe

B
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